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Das horiche Wieihnachisprogramm!
Freitag, den 25. und Samstag, den 26. Dezem¬

ber 1936, jeweils nachmittags ¾4 Uhr u. abends
/27 und 9 Uhr

Jan Kiepura, der weltberühmte Tenor und Filmschau¬
pieler in dem humorsprühenden Lustspiel

Ein frohbeschwingter Film mit wundervoller Musik und
herrlichem Gesang mit Adele Sandrock, Lein Deyers,

Inge List, Theo Lingen u. a. in den weiteren Haupt¬
rollen. Jan Kiepura als weltberühmter Sänger und Ge¬
hilfe in einer Delikatessenhandlung, entzückt das Publi¬
kum durch seinen Gesang und seinen Humor. Die Arien
aus „Martha“ und „Rigoletto", sowie die Schlagerlieder
von Robert Stolz, die Kiepura in diesem Film singt,

allein schon lohnen es, daß man sich diesen Film an¬
schaut. Er ist flott inszeniert voll lustiger Einfälle und4/
daher ein neuer Triumpf Jan Kiepuras.
Einlage: Oesterr.= und Ufa=Tonwochenschau!
Allen werten Gästen, Freunden und Be¬

kannten ein fröhliches Weihnachtsfest!

Sonntag, den 27. und Montag den 28. Dez. 1936
an Wochentagen um 8 Uhr abends, Sonn= u. Feiertags
um ¾/44 Uhr, ½7 und 9 Uhr abends.
Die entzückende Filmoperette

mit Leo Slezak, Hans Söhnker, Ida Wüst, Susi Lanner,
Herta Werrel u. a. Musik: Robert Stolz. Eine amüsante,
heitere Liebesgeschichte, die Anlaß zu köstlicher Unterhal¬
tung, zündender Musik und Tanznummern gibt. Leo
Slezak sorgt für ununterbrochenes Lachen, nicht minderHEABS

humorvoll Ida Wüst. Glänzende Darstellung durch die
besten deutschen Filmschauspieler mit herrlicher Ausstattung.
Ein Film, bei dem man sich ausgezeichnet amüsiert.VER
Einlage: Oesterr.= und Afa=Wochenschau!

Donnerstag, (Silvester) 31. Dez. 1936 n. Freitag, (Nenjahr) 1. Jänner 1937.
Der große Afa=Lustspiel=Film
Flitterwochen

mit Anny Ondra, Hans Söhnker, Adele Sandrock, Carsta Löck, R. Platte u. a. Ein fröhlicher Lehrfilm
der Ehe! Selten wird das oft abgewandelte Thema der Ehe mit soviel Witz, Liebreiz und Tepara
ment behandelt wie in dem neuen Ufa=Film „Flitterwochen“. Keck, fröhlich und voller Temperamen
bringt dieser immer zeitnahe Film den Zuschauer durch eine Reihe heiterer Verwirrungen un
Abenteuer unter Lachsalven zu einem Vergnügen, daß noch lange in

Erinnerung bleibt. Wer ih¬erlebt, weiß genau, wie er es nicht zu machen hat.
Einlage und 2 TonwocherMeinen werten Gästen, Freunden und Bekannten ein „Prosit Neujahr“!

Durch den Besuch dieses Theaters unterstützen Sie Invalide u. bedürftige Hinterbliebene gefallener Krieg
8153 Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein Witwe Karoline Benöl


